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on GOttes Gnaden Griederich,

THertzog zu Sachſen, Julich, Cleve und

Thuringen, Marggraf zu Meiſſen, gefurſteter Graf zu Henneberg,
Berg, auch Engern und Weſtphalen, Landgraf in

Graf zu der Marck und Ravensberg, Herr zu Ravenſtein
und Tonna, rc. c.

Diebe FSetreuen!
Kachdem Wir reſolviret, daß die gewohnliche Erndte
Ferien in denen Gerichten dieſes Jahr auf den 2. Augu—
ſti, wird ſeyn der Montag nach dem 8. Trinitatis ihren

Anfang nehmen und den u. Septembris wird ſeyn der

Sonnabend nach dem 13. Trinitatis ſich endigen ſollen;
Als begehren Wir hiermit

wolle die vorfallende gerichtliche Handlungen wahren-

der Zeit, auſſer dringenden Fallen, darnach reguliren.
An dem geſchicht Unſere Meynung.

Datum Friedenſtein den i5. Junii igi.

Griederich, H. z. S.
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